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^M01^745. Montags den 12. Hprii. M 44. 

Breßlau den 12. Apri l . können. DieChlwPfaltzischen Bauern, wel-
Heute ist das König!« Jäger "Corpsvon che Vorspann geben müssen, bekommen alle 

hier zur Armee aufgebrochen. Se. König!. 5. Tage einen Reichsthaler nebst freyen Brodt 
Majestät, unser allergnädigster Herr, befin- und Futter vor die Pferde, 
den sich noch in Neisse bey allerhöchsten Wohl- Florentz den 17. Mar t . 
seyn, woselbst man vor einigen Tagen etliche Der Graf Bathiani wirb mit nächstem er-
20 Gefangene Oestreichsche Husaren einge- wartet, um die Armee der Königin von Un-
bracht hat. gärn zu commandiren. Her General von 

Darmstabt den zo. M a l t . Breitwitz hat seine Dimißion gefordert, und 
Die Frantzösche Truppen, welche von dem reiset von hier ab. Die Nepublic Lucca rich, 

Ober-Rhein gekommen sind, bestunden in 8- tet 5. Regimenter auf, welche, wie man sa-
tausend M a n n ; Ihre Artillerie zu Groß Gue- get, zu den Truppen dieses Staats stossen sol-
rau hat man nach der Armee gebracht, und len: Es sollen viele Kostbarkeiten von der 
von Straßburg wird noch mehrere erwartet. Verlassenschafft der verstorbenen Churfürstin 
Oppenheim ist mit Schweitzern besetzt, welche in der Pfaltz und aus dem Großhertzoglichen 
an einer Tete du Pont und an verschiedenen Schatz auf Maulthleren nach Wien trans¬ 
Batterien arbeiten. Die Frantzosen haben so- pottiret werden, 
viel Fourage zusammen gebracht, haß sie da- Chambery den 19. Mar t . 
von in dieser gantzen Campagne subsistiren Sie keih-Garden/ die SchweitzwRegimen-
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ter von Arreger und von Sury, wie auch die wohl als Gratulations-Complimente nach 
Cavallerie und Dragoner haben Ordre nach München abgeschicket worden, 
der Armee in der Grafschafft Nizza zu mar, Dresden den 6. April, 
schirm. Sichern Nachrichten zu Folge ist Auf Befehl des Königs wird vor die reiten, 
die Armee des General, Grasens de Gages, de Garde du Corps eine neue Staals-Mon-
die Neapolitaner mitgerechnet, 45202. Mann tur verfertiget, und zwar eben so prachtig u. 
starck, und im Begriff, vermöge der aus Ma- auf die Art, wie ehemahls die Cavall«r-Gar-
drit erhaltenen Ordre, auf den Fürsten von de getragen. Da nun zugleich befohlen 
kobkowitz loszugehen, uud ihm eine Bataille worden , selbige gegen den Herbst parat 
zu liefern. zu halten, so will man aus diesen und noch 

Regenspurg den 29. Mart . andern Anstalten mehr schliesset daß sodann 
Ob es gleich seit etlichen Wochen von bey» die Vermählung des König! Chur-Printzens 

der kriegenden hohen Theile Unternehmungen mit der Printzeßin von Lothringen vollzogen 
aantz stille gewesen; so scheinet es doch nun- werden dürffte. Nachdem eiu Courier von 
mehr das Ansehen zu gewinnen, daß bald al- dem Printz Carl von Lothringen eingetroffen, 
les in Bewegung wieder kommen dürfte; wie ist der Chevalier de Sa^e sogleich zur Armee 
denn in abgewichmer Woche bcy Pfarrkirchen nach Böhmen aufgebrochen; von der Abreise 
zwischen den Oestreichlchen und 722 Mann des Hertzcgs von Weissenftls aber hört man 
Chur - Bayrischen Völckern, welche der Par- noch nichts. I m gantzen Lande wird die jun-
theyganger Geschrey nebst seiner Frey-Com- ge Manr.schafft aus den Dörffcrn ausgcho-
pagnie commandiiet haben soll, ein blutiges den, und sind so gar die Städte nicht verscho-
Scharmützel vorgefallen, so daß letztere über net, um damit die Armee zu verstärckeu. 
40Q Mann sitzen lassen, der Ueb?rrest davon Haag den 31. Mart. 
völlig Mstremt, er selbst aber nebst 4 Mann Die Conferentzim zwischen den Gliedern 
sich zu Fuß nach Landshut retmrm müssen, des Staats und den hier ttsindl. Gnurals 
Diese so unvermuthm Begebenheit hat bey werden noch fleißig fortgesetzet, man kan aber 
den Chur-Bayerschen und AuMiar-Vöickern wegen des von jeder Potentz zu stillenden 
verursachet, daß die Heßische Truppen meistens Qvanti noch nicht einig werden. Der Graf 
nach Landshut marsch«««, und allda bis auf von Königsegg verdoppelt zwar seine Bemü-
weitere Otdre stehen bleiben sollen, weil man hungen dieserhalb z man hat ihm aber von Sei-
einige sichere Nachricht bekommen, daß der ten desStciatszu erkennen gegeben, es sey der 
beyden Herren Generals von Vathyani und Republik unmöglich, dieKriegs-Lasi allein zu 
Bermklau Absehen dahin gienge, sich ermeld/ teagcn, folglich nöthig, daß die Königin von 
ten Orts vor andern zu bemeistern. Inzwi- Ungarn eine Verstärkung an Truppen nach 
schsn ist von dannen zu vernehmen, daß man den Niederlanden sende, oder der König in En-
schon anfange das daselbst aufgerichtete an- gelland sein versprochenes Qvanmm eher als 
sehnliche Magazin weiter zu schaffen. Das erst im May-Monat stelle. Der General 
in hiesiger Nachbarschafft seither gelegene Smissaert, welcher des Hertzogs von Arem-
Waldeckische Infanterie-Regiment wild nach- berg Dessein gegen Franckfurt, wo die Fran-
stens hier vorbey und nach Hembau marschi- tzosen schon alles aufgezehret haben, vorzurü-
ren, denen auch die zu Stadt am Hof befind!, cken, nicht billiget, hat durch einen Courier 
regulirte Völcker nachfolgen werben, die Pan- um neue Verhaltungs - Befehle angesuchet, 
duren aber sollen noch allda in Besatzung blei- ob er off- oder defensive gehen solle; worauf 
den. Heute ist von hiesigem Magistrat eine ihm die Herren General-Staaten tie Ordre 
Deputation zu Megung der Condolentz- so-- zugesendet, sich nach der von dem Hertzog von 
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Aremberg zu machenden Disposition vollkom» ber sind sie bis auf 5z Millionen 679247 Pf. 
wen zu richten. Man ist wegen des Chm- Sterling angeschwollen. Der König von 
forsten von Colin einiger massm in Unruhe, Sardinien dringet starck auf die ihm verspro-
und befürchtet, er möchte sich in neue Mrbin- chene Hülffe und gledet vor, daß wann solche 
hungen einlassen. Diese Furcht scheinet um nicht bald erfolge, und der Admiral Rowley 
so mehr gegründet, da man wissen will, es die Genueser nicht nöthige, eine andere Auft 
hätte gedachter Churfürst den Münsieriichen führung anzunehmen, Sr . Maj. unmöglich 
Truppen Befehl gegeben, nicht über dieGren- fallen würde, den verschiedenen Anfällen der 

Frantzosen und Spanier hmlänglich zu 
zu der an der l/ahne stehenden alliirten Ar- wiederstehen, weil die Piemomesischen Trup-
mee nicht zu stossen. Der Abt de la Ville, pen noch nicht im Stande wären, mit Nach« 
Frantzös. Ministet, hat den General-Staaten druck zu agiren. Die Frantzöscken und Spa-
vorige Woche die Erklärung gethan, wie sein Nischen Armateurs haben uns kürtzl. 6 Schif, 
König in künftigem Monat nach Flandern ft genommen und nach ihren Hafens gefül)-
gehen, und die Armee daselbst commandiren ret. Hie Vollziehung der geheimen Arti-
werde. Diese Dcclaration erwecket aber kei- cul des Warschauer - Tractals findet viele 
n« Furcht, weil die Gräntz-Vestungen mit Be- Schwürigkeiten, indem der König in Pohlen 
satzung und Munnion wohl versehen sind, u. einen öffentlichen Bruch mit Franckreich und 
sich im Fall einer Belagerung bis zum Ent- dessen Alliirten vermeiden will, der Churfürst 
satz wohl defendiren können. Die Her- von Colin aber behauptet, er habe sich nur 
ren General-Staaten haben dem Henn von zur Vertheydigung des Churfürssenthums 
Burmannia nach Wien Befehl gesindet, da- Hannover und nicht darzu anheischig gema^ 
selbst vorzustellen: Es hofften Ihre Hochmö- chet, offensive wider Franckreich zu ag>ren. 
aenden, die Königin von Ungarn würde in 
Ansehung eines künftigen Kaisers nichts thun, EMact - Schreiben aus dem Nordgau 
welches dem König von Polen als Chmfür- den 27. Marti i . 
sten von Sachsen mißfallen tönte, angeschen Vorgestern erschreckte uns eine unangenehm 
die Freundlchajft dieses Königs denen alliirten me Zeitung, daß 15000 Frantzosen die Gegend 
Mächten sehr nöthig sey. Ihro Hochwogen- von Ulm in Comribution gesetzet und gegen 
den schmeichelten sich also, im Fall des Königs Donauwerth anmarschirten, welchen alle hier 
in Polen Maj. zur Kayser-Crone Lull hätten, herum befind!. Oestr. entgegen gerücket sind, 
die Königin würde in Faveur des Größter- Franckfurtden 31. Mart. 
tzogs. ihres Gemahls, nichts wegen der Kay- Weil der Churfürst in Mayntz den Fran-
ser Wahl vornehmen. Der Herr Baron von tzoscn die Festung Königstein in Güte nickt 
Rtischach ist hierüber sehr mißvergnügt, u. der einräumen wollen; so hat der Marschall von 
Hen Trevor hat seine Verwunderung darü- Maillebois den 28sten dieses einige Canonen 
ber nicht bergen können um so mehr, da sel- vor diesen Platz führen, und den -»asten eine 
biger denen Herren General-Staaten die Ge- Batterie aufführen lassen; den ;o. waren al-
sinnung seines Höfts in Ansehung der Kay- le Anstalten vorgekehret, die Festung zu be-
ser-Wahl sehr deutlich zu erkennen gegeben schiessen, der Commendant aber, welcher eine 
hat. geheime Ordre von dem Churfürsten erhalten, 

London den 26. Marl i i . die Unterthanen nicht einem gewissen Ruine 
Die Nation ist den z i.Decemb. 1743. 51 bloß zu stellen, hat vor gut befunden, die Fe-

Millionen 4Z347 Pfund Sterling schuldig ge. stung unter gewissen unbekandt gebliebenen 
wesen; den z l Dtt> abgelaufenen Jahres a- Bedingungen an die Frantzosen einzuräumen. 

Fort-
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Fortsetzung des Thur-Bayers Rescripts. Project unvermerckt abgieng, indem man so 
Nach einer dergleichen Antwort mußten sich wenig Verlangen zu Schliessung des Friedens 
Se.Kays.Majest. gefallen lassen, die Zurück, blicken ließ, und von nichts als der Retour 
kunft des Couriers abzuwarten, welcher, wie des abgeschickten Couriers redete. Ob nun 
der Lord Carter« versicherte, nach Enqelland wohl der Lord Carteret sich bemühete, in wäh/ 
war geschickt worden. Unterdessen bestund render Zeit unter scheinbarer Hoffnung Se. 
der Lord Carteret darauf, daß die offerirten Kays. Ma j . zu amusiren, und Ihnen zu wissen 
looOQo. Rthlr angenomen werden möchten, that, wie Höchstdieselben sich an die rude E<r-

Ob nun zwar Se" Kayserl. Ma j . dieses An^ preßiones des Grafen von Khevenhüäers m 
erbieten vor unanständig hielten, und lieber seinem Schreiben an den Grafen von Secken-
gesehen hätten die Retour des Couriers vor- dorff nicht kehren möchten, damit durch der-
Hero zu erwarten; so haben S ie , um allen gleichen Worte und falsche Zärtlichkeit das 
Verdacht zu vermeiden, wenn Sie die lOOOoo. Frietzens-Negonum, woran man arbeitete, 
Rthlr. nicht annehmen, zur Bezeigung Hero und welches ohne fernern Aufschub anlangen 
Aufrichtigkeit solche acceptiret, und zugleich würde, nicht aufgehalten und unterbrochen 
declariret, daß Sie diesen Pas als eine Ver- werden möchte, 
blndlichkeit und formelle Obligation von I h , Die Fortsetzung folgt künftig, 
rer Seiten ansehen,Sie ̂ warteten dergleichen Mapland den 20. Mart.^ 
von S r . Großbritannis Maj. , indem Sie das Man sa^et vor gewiß, daß der Fürst von 
feste Vertrauen m Dieselbe gesitzet, in der ge- Lobkowitz das Commando der Armee nieder 
wissen Hoffnung,wie Sie nicht refusiren wür^ legen und nach Wlen zurück gehen werde, 
den, zu versprechen, den Wienerschen Hof da- Die Reomüen des Gouverneurs diesesStaats 
hin zu vermögen, daß von nun an alle Feind- sollen zur Krieges-Casse geschlagen werden, 
seligketten, Belagerungen und Demolmones die Junta aber, welche die Landes-Regierung 
der festen Plätze, wk auch alle Conmbutio- ausmachet, wird den General Pa 3 a o i c i n i 
nes, Geld, Erpressungen und andre Calami- zum Presidenten bekommen. Die Republie 
täten gäntzlich in Bayern aufhören sollen;so^ Genua ist im Begriff sich öffentlich vor die 
bald Se. Majestät hierübsr dle verlangte Vcr- Spanische Parthey zu erklären, sie siehet sich 
sicherung geben würden, wollen Se. Ma j . die von allen Seiten gleichsam mit Spanischen 
offerirten 100000. Nthlr. annehmen. Truppen eingeschlossen und lauffet in Gefahr 

Niemand würde sich haben einbilden kön- daß die Güther ihrer Unterthanen in Spani¬ 
nen, daß eine Declaratirn von dieser Art von en eingezogen werden, wenn sie sich den Absich-
dem Könige nicht solle seyn approbiret wor- ten dieser Cron widersetzen wolle; überdem sind 
den; inzwischen schien sie ihm nicht acceptable sie auch nicht mehr im Stande dlesen fremden 
zu seyn, und man fteng an nach und nach wahr- Truppen den Eingang nach I tal ien durch ihr 

zunehmen, daß man von dem verabredeten Land zu verhindern. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: """ 
1) Schreiben eines ProfessorisIur. Publ. bieBöhmscheChur-Stimme betreffend. Irenes 

ä'un ?lotelleur sn clroir pudlic concernar.r la Voix äe Lokom?, '745' 5 z. Sgt. 
2 ) Belustigungen des Verstandes und Wltzes aufs Jahr 1745. April-Monath, a 3. Sgr . 
3 ) Genealogische Historische Nachrichten von den allerneusten Begebenheiten, welche sich an 

den Europäischen Höfen zugetragen, 7zster Theil, z. Sgr . 
4) I.? Vrn'l lüuoven, a 5. Sgr. 
5) Ikean-o francoi?, ou l̂ ccueU äe8 Klel11euro5 ?1ccs8 äs lücatrc, X l i . Tom«, ä kai l^ 

I5 .3 l . 
.6) 0euvrc3 de IVlaäame äs Vills-Dleu, XII . 'lome^, a kanb, 12. F l . 


